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Satzung der Narrengesellschaft Gütenbach e. V.
§ 1

Name und Sitz

Der Verein führt den Namen „Narrengesellschaft Gütenbach“ und wurde 1957 gegründet.

Er soll beim Amtsgericht Donaueschingen im Vereinsregister eingetragen werden.

Der Verein hat seinen Sitz in Gütenbach.

§ 2

Zweck des Vereins

(1) Der Verein mit Sitz in Gütenbach verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist die Gestaltung der Gütenbacher Fasnacht, insbesondere Veranstaltungen wie „Fasnet-Ausrufen“, Bunter Abend, Kinderumzug mit Prämierung, Rosenmontagsumzug und Verbrennen der Fastnacht. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Förderung des heimatlichen Brauchtums.

(2) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßige hohe Vergütungen begünstigt werden.

(5) Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das restliche Vereinsvermögen der Gemeinde Gütenbach zu, die es ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

§ 3

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist dem Kalenderjahr gleich, also vom 01. Januar bis zum 31. Dezember.

§ 4

Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden. Minderjährige haben die Genehmigung ihrer gesetzlichen Vertreter oder ihres Vormundes vorzulegen.

Über den schriftlichen Aufnahmevertrag entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des Antrags ist der Vorstand verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe der Ablehnung mitzuteilen.

Für besondere Leistungen werden vom Ordensausschuß Orden ausgegeben. Über die Verleihung von Orden hat der Ordensausschuss eine Ehrenordnung zu erlassen.

§ 5

Rechte und Pflichten

Die Mitglieder der Narrengesellschaft Gütenbach sind alle ab dem 16. Lebensjahr wahlberechtigt und selbst ab dem 18. Lebensjahr auch wählbar. Dieselben können an allen Veranstaltungen teilnehmen.

Der Verein legt einen besonderen Wert auf eine gute Mitarbeit seiner Mitglieder.

Die Aufgaben der Narrengesellschaft Gütenbach werden ehrenamtlich durchgeführt.

Der Erfüllung des Vereinszweckes dienen u.a. die Beiträge der Mitglieder.

Über Höhe und Fälligkeit entscheidet die Mitgliederversammlung.

§ 6

Organe der Narrengesellschaft

Die Organe der Narrengesellschaft Gütenbach sind:

a) Der Vorstand

b) 
Das Gremium
b) Die Mitgliederversammlung

c) Der Ordensausschuss
Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Bei Bedarf können Funktionen, die in der Satzung des Vereins vorgesehen sind, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG (Ehrenamtspauschale) ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine solche entgeltliche Tätigkeit trifft die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Gremiums.

§ 7
Der Vorstand

Die Vorstandschaft wird durch die Mitgliederversammlung gewählt.

Dieselbe besteht aus:

1. Dem 1. Vorsitzenden

2. Dem 2. Vorsitzenden

3. Dem Schriftführer

4. Dem Kassierer

Der 1. Vorsitzende und der 2. Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich im Sinne des §26 BGB. Jeder ist allein vertretungsberechtigt.

Die Interessen des Vereins sind in jeder Beziehung bestens zu wahren.

Der Vorstand legt dir Durchführung der Mitgliederversammlung fest.

Auch bestimmt er weitere Versammlungen der Vorstandschaft, des Gremiums und der Mitglieder je nach Bedarfsfall.

Der Vorstand kann für besondere Aufgaben Ausschüsse aus dem Gremium und aus der Mitgliederschaft bestimmen und einsetzen. Vorstandssitzungen sollen mindestens dreimal im Jahr stattfinden

Dem Schriftführer obliegt die Aufgabe über jede Begebenheit ein Protokoll zu führen. Bei einer folgenden Sitzung ist das Protokoll zu verlesen und auf noch nicht erledigte Punkte hinzuweisen.
Gegebenenfalls müssen unerledigte Punkte in das neue Protokoll nochmals übernommen werden.
Die Protokolle müssen vom 1. Vorsitzenden und vom Schriftführer unterschrieben sein.

Für die Mitgliederversammlung ist ein Jahresprotokoll mit den wesentlichen Geschehnissen aufzustellen.

Weiter ist die Vorstandschaft in den anfallenden schriftlichen Arbeiten bestens zu unterstützen.

Der Kassierer hat für eine gute Kassenführung zu sorgen. Möglichst alle viertel, wenigstens halbe Jahre sind dem 1. Vorsitzenden die Kassen- bzw. Bankbestände zu melden.

Spenden- und Einnahmebelege sind nach Möglichkeit doppelt bestätigen zu lassen.

Alle Gelder der Narrengesellschaft Gütenbach dürfen nur für Zwecke der Gemeinnützigkeit, siehe § 2 verwendet werden.
Für die Mitgliederversammlung ist ein Jahresprotokoll aufzustellen.

Das Gremium kann ein Vorstandsmitglied auf dessen eigenen Wunsch hin beurlauben.

Die Beurlaubung eines Mitgliedes des Vorstandes ist auch dann möglich, wenn mindestens 3/4 der Gremiumsmitglieder einen Misstrauensantrag gegen ein Vorstandsmitglied stellen.
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes aufgrund von Beurlaubung, Krankheit oder Tod vorzeitig aus seinem Amt aus, so wählt das Gremium aus seiner Mitte einen Nachfolger, der das entsprechende Amt bis zur nächsten Mitgliederversammlung kommissarisch bekleidet.
Scheiden mehrere Vorstandsmitglieder vorzeitig aus ihren Ämtern aus, so ist binnen eines Monats nach dem vorzeitigen Ausscheiden des zweiten Vorstandsmitgliedes eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen.

§ 8

Das Gremium
Das Gremium wird durch die Mitgliederversammlung gewählt. Dabei ist stets der 1. Vorsitzende der Narrengesellschaft der Präsident.

Das Gremium besteht aus maximal 18 Mitgliedern.

Mitglieder des Gremiums können diesem als Maskenträger (Jockele) oder als Narrenrat angehören.

Einer der beiden Vorsitzenden muss dem Gremium als Narrenrat angehören.
Das Gremium fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, in vom Präsidenten anberaumten Gremiumssitzungen. Die dem Gremium obliegenden Aufgaben werden von Demselben selbständig im Sinne und Dienste des Vereins durchgeführt.

Die Gremiumsmitglieder sind verpflichtet, besonders die Traditionsaufgaben treu und gewissenhaft zu erfüllen.

Die neben der Narrengesellschaft bestehenden Vereine werden, so gut es möglich ist, unterstützt.

§ 9

Die Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung muss einmal jährlich durchgeführt werden. Dabei werden der Jahresbericht und die Jahresrechnung durch die Vorstandsmitglieder bekannt gegeben.

Die Mitgliederversammlung wählt für zwei Jahre,
a) Den 1. Vorsitzenden, den Kassierer und die Kassenprüfer in den ungeraden Jahren

b) Den 2. Vorsitzenden und den Schriftführer in den geraden Jahren

c) Die Beisitzer in den geraden Jahren.

Bei Bestellung eines Mitglieds des Gremiums zum 1. Vorsitzenden bzw. zum Kassierer, kann die Versammlung einen Ersatzmann wählen. Dessen Wiederwahl geht nach einem Jahr in den festgelegten Wahlrhythmus über.

Wenigstens 2 neutrale Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung für ein Jahr gewählt. Sie dürfen nicht dem Vorstand angehören. Eine direkte Wiederwahl ist nicht zulässig.

Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit.

Ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder ist die Mitgliederversammlung beschlussfähig.

Die Mitgliederversammlung übernimmt die Entlastung der Vorstandschaft. Ferner werden durch dieselbe Satzungsänderungen durchgeführt, hierfür ist eine 2/3-Mehrheit erforderlich.

Auch wird die Höhe und Fälligkeit des Mitgliedsbeitrages festgelegt.

Außerordentliche Mitgliederversammlungen werden im Bedarfsfall durch den 1. Vorsitzenden einberufen, oder wenn es 10% der Mitglieder schriftlich verlangen. Zur Mitgliederversammlung wird über das Amtsblatt „Bregtal-Kurier“, sowie die örtlichen Bekanntmachungstafeln mindestens 10 Tage vorher eingeladen.
Jedes Mitglied kann bis spätestens 5 Tage vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten auf die Tagesordnung gesetzt werden. Über spätere Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung beschließt die Mitglieder-versammlung.
§10

Der Ordensausschuss
Der Ordensausschuss setzt sich zusammen aus dem 1. und 2. Vorsitzenden, dem Schriftführer, sowie 4 vom Gremium bestimmten Mitgliedern aus seinem Kreis oder aus ehemaligen Narrenrats- bzw. Gremiumsmitgliedern.

Für besondere Leistungen werden vom Ordensausschuss Orden verliehen. Über die Verleihung hat der Ordensausschuss eine Ehrenordnung zu erlassen.

§ 11

Traditionsmasken

Die Narrengesellschaft hat seit Jahren die historischen Masken betreut, beschützt und erhalten. Daher obliegt es einzig und allein der Narrengesellschaft über das Herstellen und Tragen solcher Masken zu bestimmen. Es muss daher stets bei Narrentreffen, offiziellen Umzügen usw. ein anständiges Auftreten der Masken gewährleistet sein.

Die Maskenträger (Jockele) verpflichten sich, den Anordnungen des vom Gremiums aufgestellten Ordners Folge zu leisten. Jeder Maskenträger muss Mitglied der Narrengesellschaft sein und erkennt mit dem Tragen der Maske die Häsordnung an.

Bei einem ungebührlichen Auftritt einer Maske kann die Narrengesellschaft ein weiteres auftreten verbieten.
Beim nach auswärts gehen unserer historischen Masken ist vorweg Genehmigung beim Vorstand der Narrengesellschaft einzuholen.

§ 12

Ende der Mitgliedschaft

a) Die Mitgliedschaft endet durch den Tod.

b) Ein Austritt eines Mitgliedes ist jederzeit möglich.

Dieser erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand zum Ende eines Geschäftsjahres mit einer Frist von 4 Wochen.

c) Ein Ausschluss erfolgt, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.

So z.B. wenn das Mitglied durch sein Verhalten das Ansehen des Vereins schädigt oder wenn ein grober oder wiederholter Verstoß des Mitglieds gegen die Satzung, gegen Ordnungen oder gegen Beschlüsse des Vereins vorliegt.

Eine Entscheidung hierüber fällt das Gremium in einer Sitzung, in der mindestens 2/3 seiner Mitglieder anwesend sein müssen.
Vor der Beschlussfassung über den Ausschluss ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich oder schriftlich vor dem Gremium zu rechtfertigen. Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mitglied bekannt zu machen. Gegen die Entscheidung des Gremiums kann das Mitglied Berufung an die Mitgliederversammlung einlegen. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Gremium schriftlich eingelegt werden. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, so entscheidet die nächste ordentliche Mitgliederversammlung.

§ 13

Auflösung des Vereins

(1) Eine Vereinsauflösung kann nur dann stattfinden, wenn 2/3 der bei der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder für die Auflösung stimmen.

(2) Im Falle der Auflösung hat die Narrengesellschaft 3 Liquidatoren zu wählen. Es kann Einzelvertretung bestimmt werden. 
Die vorliegende Satzung wurde an der Generalversammlung 2013 erreicht
Gütenbach,  den 15. November 2013.
1. Vorsitzender




2. Vorsitzender

Schriftführer





Kassierer
Seite 7

